





; glicElich exlebten

Siebures - Bage

foar dey 8 Mers Ao. 17344
Tit. Tit.

6emcrsbncbgefd)a8tcn8mu§§ ey

Srauen Gusnnen
Rofenteldin,

gebnbrneng@tncfcrtn,
03
Sic Sife HE3(ies,

Befonderd nachder Worten Davids
PL 63. v 4.

i cinige Bettadiung

mi
- nabtis Bietbey feine Rindliche Schuldiakeit
inact

DM o njfly

- Diae. an der Stodt: Kivdhe
3u Noumburg.
mm@aw@gg@.@ae@@smmm@sswammmwmwwm&@}mm
Saumbucy/
ourcits Dalthafar Bofdgels privil, Budydr.



VU € Meann lieblich mit Platmen Ifael/ wie feifs
X\ (18 bat €t gefungen auf feinem Saitens Spiel!
N moic mandhes feines Litd. hat Sein Hees gedidhz
tet! Sedocs tweif ieh faftnicht; ob Er etivas mebt
befungen 7 wind bevrlicherheraus gefevichen hat
* dean basjeniaey oes die Erdevollifty und 1eldyes
fo toeit veichet als.dev Himmel ife7 die nic ge-

T nung gepriefene Gife BOLes?

Was dft Ipm/ toenn €v in Jammer und Noth gefommen ift/
und defwegen viele BeFimmernifie in feinem Hevsen bat; teiftlich2
Die Bte GOLLes,  Was ift Jhm/ wenn et ben gangen Sagtraus
ig gebty unb der Freudenfhmweigees und fein Brodeiffet; rie Afchen; und
feinen Trandk mifehee mit Weinen/ erfeentich? Die Giife BOtted,
Was ift ihm cine ftetd neue Urfache su dem taglich nd immer GOITT
darsu bringenden Drciff und Dandt 2. Die Giite GO ¢red.

BOttes Biife ift 1hm was unfebdgbares, - Das meint & /
toenn €raustufft: Wietbeuer ift deine Girte GOt GOfLod Giite
acytef er vorwas qnentbgbrlid)es; Drum betet ¢t o offtund inftdndigs

Dilfy miv duech Deine Biike,  BOLted Biite erbedet 6/ 13 wag

hody evfprichliches, - Wie S weif; daf fie ibn allevege befchirget ; fo

bofft v audy, dag ficibn / in allen IBidverivdrtigheiten , fird umfaben,
undgur Befdirmung leicbfom indie Mittenebmen, GOtted Gite
vilhmet €r/ al8'wasd uncndlidies / und it verfichert, Dagy enn alles
bricht und falle/ felbige doch emwiglich mdbvet,

€inen gang befondern Ausfpruch aber thutEr; aus dancoaren
Decsen/ wie wit fidlidem Dandes von der Goife des HFreen:

Deinte ©uite ift beffer, dennSeben; Meine Sippen
preifjen Didh, ;
QBer ein Mann nady den Herben GOttes ; und bey GO inGna.

denift/ wird lieber alles hingeben wndoerliceen, alsdag er (OI(be@égatt[‘
{4




Giite und Grabde verfheraen foltes und er tird dem HERRN tdglich
danden um feine Gie; die €v an ibm thut,

Was ifts um aller Menfchen ihr Seben 2 Ein clend, jammertich
Ding; DieGiite ded HSLrn aberifts, dafwir nicht gar aus find,
IMan fehe da dasd beflere! Unfer Leben/ tenns aud) Edlich gemefen ifiy
a8 ifis denn nun gewefen? Mihe und Abeit,  Gleichivoh! Fonnten
it aud) unteeder Lafi, noch wwobl fortfommens denn wix arteten
det G3iite Ded HSeen/ vieuns tedfien mufe in unferer Mihe und
Arbeit auf Erden,

DBetradhten toir diefed und jenes , und nodj eines andern fein Le-
ben/ toie ¢3 ift cin divfftiges / ein betribtes; einuntubiges/ einfiedhes
Leben/ fo mogten toiv davon bald/ wie Sivady vom Todte gefprodyen,
fagen wollen: O Ceben/ wie bitter bif du! Vevlaffen fie fich aber auf
GO tted G3ite immer und etviglich/ fo Fonnen fic audh hintvicderum
fagen: Alfo muf man des Lebens Witterbeit veveveiben.

SBas ift beffer/. al8 ein eben in erroinfchter Rubes und gutem
Fricde? ald ein Leben in geofien Ehren und Anfeben? als cin Leben beyy
ftets gefunden Leibe? ald einLeben bey vielem Reichthum?2 al8 ein L
ben bey cinem gefegneten/ vubigen Alter? BOLtes Giite/ obne
weldhe wiv oldyes Leben nidht fbren Fnnen,

Meancher ted(iet fich diefes guten Iobllebens/ und preifets; wenn
einernach guten Sagen tracitet/ wee aber an GO tted groffe Giite
gedendt und derfelben wabr nimme / dev if gans anders gefinnet/ und
fpricht, tvie die Rebeccay da fic beforgtifi/ 8 mogte ihrem Facob niche
nady ihrem FWunfche und IWillen geben /- und fein Borhaben ihm niche
gelingen? SMich verdreufe fo suleben. Wasfoll mir bas Leben? Fqy
bes Leben miffe gotlof fepn bev niche, durch die Gilcedes Hichiten
feft bleibets

Sie; Meinie alleticdffe Frau SRutter rise

hrem beue/ durh GOttes Glite/ sum 70™ mahl erlevten
ayebuets - age/ mit dem Sonigl, Propbeten cbenfals in dicfe
aBorte aus: SDETe/ Deine Giite iff beffers denn Leben s Reis
e Lippen-peeiffen dich,

Leben und Wobithat hat GOITT an IHR gethan, und fein Auf:
febyen betoabret nodh immer Shren Odem. — Ec. vermvirfit Sie. nicht in
Slyrem Alter und verlaft Sic nidyt/ toenn fie fhwad rird, wefives
gen ht Ruhmimmer ift von GO¢e undfeiner erhaltenden Gice,

GOTL/ IHNRE Gt wofix S I €/ mit dem David/ Fhn
Balt, lagt Sie gtwar aud) exjabren viele und groffe Angft.  IWie Hare
bat fidy manchmabl Seine grofe bevgliche Varmbergigheit gegen Sie
gebalent € ift und bleibe abes dennody Ihr Bater und Jhr Erldfery
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von Alters hee iff das Sein Nahme.  Entsog IHR gleidy wieder der
HERR HERNR, was Er b fo.gitigs al8 reichlich verlighen s So
308 €t Sic dody audh gu fich, aus faster G5iite/ als dertwohltoeify
tic € feine Kinder sum Himmel evgichen ol Und das evbennet Fhre
Secle ohl; undSte hat/ mis dem Hiob/ gelernety GO LLed Siite/
audy unter dem Ereuse, supreiffens Dic HEw hats gegeben; der HE
bats genommen; dcr Nabme des HEvenfen gelobet ! So Eiffetein Kind
®Ottes die Ruthe, und feine Sippen preifien die 3ihtigende BVax
tev-Gite,

Gehet SIE/ auf BOted groffe Biite/ in Sein Haug, und
betet an gu Seinen Heil, Sempel in Seiner Surdt, - I Seine Giife
por Jhren Augen, und Sie wanbdelt in feiner IRabrbrit/ o begegnen
YO tted Ghite nudIveue cinandersu Shrer Frendew, Allermaffen
Er e/ nady Seiner Giites gutes thin twill 7 um gu berociffen/ daf
Crallein girtigiffy und iffexdarbifffe und e audy; mach feiner Tvene/
gutes thun ird / um feine gnddige Berbeiffung wabe su madyens I
1ill vor_deinem Angefichte her afle meine Gate geben laffen,  Dann
wird Sie Jhre Luft fehen/ und ausbrechen 7 -und Ior Hers wird fid)
foundern und ausbreitens Jcbfreue michy Croivds heiffen) und binfudlicy
aver deitier Gire/ 0 DOLE! FWas ift fo nad) beffer/ als Eeben?
Dic erfrenende Giite RO( e,

A o ¢ 0 44 '}

sapreuic Miciner-HoMacehriefenFrouMuteey
den HERRN defien Shun citel S3u6e i, und i exhdhen mit ein:
anbee einen Nabmens daf € fo froflich iff.  Erhat einesvunderliche
Gute Jhe besveifet / und Sie beym Leben allermeift aber inSeiner Gnas
oe erbalten/ und 3be/ nadh dem Reichthum Seiner Girtes anSeel und
Leiby bif auf diefeStunde, allesgutes gethan,  Gelobet fey) der HEwy

ber Seine Gute nidyt von JHR wenbdet!
€ tolle ferner feyn IHRES Lebens Krafft undy durdy Seine
Giitey miffen IHA dev Tage des Lebens mehr werden! IWiinfche ich
SHNR heut herBinnigft efreuct Gl fo winfdhe ich auch 31 GOte,

Der SIE su-jenen Alten angefthricben, die Shre Jabre crfiliens daf

Gr an SHN forthin exfille alles Woblgefalien der C3te,  Rihmet

S3€ an diefem Tage und FHN% Lebenlang) vaf IO ted Giite

beffer ifts dennLeben; o bete ich ietst undimmarfore o8t SIE:
HEers Deine Gite fe uber Sh/ foic Sic an

Didh hoffet!
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	An dem glücklich erlebten Geburts-Tage, war der 8. Mertz Ao. 1734. Tit. Tit. Seiner Hochgeschätzten Frau Mutter, Frauen Susannen Rosenfeldin, gebohrnen Winckerin, Zog Die Güte Gottes, besonders nach den Worten Davids Ps. 63. v. 4. in einige Betrachtung, und nahm hierbey seine Kindliche Schuldigkeit in acht M. Daniel Rosenfeld, Diac. an der Stadt-Kirche zu Naumburg
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